KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Laura Lidauer
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 456
Matrikelnummer:







0840351
Gastinstitution:








Universidad Nacional Agraria La Molina
Gastland/Ort:








Peru/ Lima
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 14.6.2013 bis 10.9.2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
  

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

  

Gastinstitution

  

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	80%
	2.Deutsch
	20%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Peru: schönes Land, nützliche Seite für alles was Landwirtschaft betrifft: http://www.minag.gob.pe/portal/; und promperu für alles was mit Export und Tourismus zu tun hat: http://www.promperu.gob.pe/; komfortabelste und sicherste Buslinie ist Cruz del Sur: http://cruzdelsur.com.pe/


6. Gastinstitution
	Agraria La Molina: schöne großzügig angelegte Universität im Stadtteil La Molina. Es gibt im Umkreis zahlreiche Familien die günstig Zimmer an Studenten vermitteln. Am besten auf der Uni nach Aushängen suchen.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Maria Wurzinger (BOKU) , Dr. Gustavo Gutierrez Reynoso (UNALM)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	3
	von der Gastinstitution

	4
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	     


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Spanischkenntnisse sind sehr wichtig weil fast niemand Englisch spricht oder viele Studenten auch nicht Englisch reden wollen, weil sie Angst haben sich zu blamieren.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.250,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



400,00 €

/Monat,

davon:

	150,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	100,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	20,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	130
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Interessante Einblicke in die Arbeit von NGOs (Befragungen in einem Projekt der NGO Care), andere Ansichten der Lehrenden im Hinblick auf Zucht und Leistungspotential verschiedener Tierspezies und Rassen


In soziokultureller Hinsicht:

	Einblick in eine völlig andere Kultur, mit teils ganz anderen Ansichten im Hinblick auf Familie und Umwelt. Große Präsenz von Armut und es war eine neue Erfahrung mit dieser umzugehen.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Im Rahmen der Masterarbeit mit dem Arbeitstitel "Investigación en sistemas de producción de ovinos para leche en Ancash, Perú" führte ich die Feldarbeit im Department Ancash in Peru durch. In Lima  konnte ich die Zeit für die Literaturrecherche in der Bibliothek der "Universidad Nacional Agraria La Molina" (UNALM), einer Partneruniversität der Universität für Bodenkultur, und zur weiteren Informationsgewinnung nutzen und wurde tatkräftig von meinem Betreuer Dr. Gustavo Gutierrez Reynoso bei allen Belangen Unterstützt.

Der Aufenthalt in Peru begann mit einer Woche zur Akklimatisierung in Lima. In dieser Woche besuchte ich mit meinen Betreuern Dr. Maria Wurzinger der BOKU und Dr. Gustavo Gutierrez Reynoso der UNALM das Projekt "Fortalezimiento de la cadena productiva de ovinos en la cabecera del Rio Santa - ANCASH" der Non Profit Organisation "Care". Die Organisation hatte in der Provinz Recuay ein Projekt mit in etwa 300 Bauern aufgebaut, deren Schafe der heimischen Rasse Criollo mit Samen der Milchschafrasse East Friesian besamt wurden um deren genetisches Potential zu verbessern und ein neues Einkommen zu schaffen. Zudem wurden Weideflächen kultiviert, wobei Dünger und Saatgut gespendet, Ställe gebaut und Workshops gehalten wurden. Von den insgesamt 300 Bauern die an dem Projekt teilgenommen hatten wurden 66 ausgewählt, die im Zuge des Projekts Schafe, die aus Kreuzungen mit Milchschafen hervorgegangen sind, bekamen.

Bei dem Besuch dieses Projekts, wurden die Details der Zusammenarbeit fixiert und das Datum des Beginns der Feldarbeit festgelegt.

Nachdem zwischen dem Beginn der Feldarbeit und dem Tag des Besuchs in etwa zwei Wochen lagen, nutzte ich diese für die Literaturrecherche an der Universidad Nacional Agraria La Molina. Außerdem wurde der Fragebogen für die Befragung der Bauern des Projekts noch modifiziert und weiter ausgearbeitet.

Am 4.7.2013 fuhr ich nach Huaraz (Departamento Ancash) um am Montag den 8.7.2013 mit der Feldarbeit zu beginnen. Die ersten zwei Tage verbrachte ich damit mich mit den Details des Projekts vertraut zu machen und den Fragebogen gemeinsam mit dem Leiter des Projekts und seinen Mitarbeitern auf die Gegebenheiten explizit abzustimmen.

Am dritten Tag meines Aufenthalts begann ich mit der Durchführung semistrukturierter Interviews mit   Bauern, die im Zuge des Projekts Milchschafrassen bekommen hatten. Die Fragen bezogen sich auf generelle Aspekte der Viehhaltung, Management, Ernährung und Beweidung, Herdenmanagement, Gesundheitsaspekte, Reproduktion und Zucht, Selektion, Charakteristiken der Produktion, Vermarktung der Milch, Fleisch- und Wollproduktion und offene Fragen zu der Zufriedenheit mit den neuen Rassen und den Aussichten auf die Zukunft. Die Befragungen wurden allle von Juli bis Anfang August durchgeführt, wobei neben den Befragungen der Bauern auch Gespräche mit den Beteiligten des Projekts geführt wurden und somit Informationen über den Fortlauf dessen gesammelt wurden.

Da das Projekt mit 31. August 2013 endete, wurden Workshops für den Verein der Schafzüchter der Region, der aus den Empfängern der Schafe hervorgegangen ist, organisiert um diese zu unterstützen und deren Fortbestehen zu sichern. Auf deren Einladung hin war es mir möglich zwei dieser Kurse zu besuchen und mehr über die Probleme und Schwierigkeiten zu erfahren und wertvolle Informationen zu sammeln.

Nachdem ich Informationen nicht nur von den Landwirtinnen und Landwirten vor Ort, sondern auch in Interviews mit offenen Fragen mit dem Leiter des Projekts und einem seiner Mitarbeiter in leitender Position bekommen hatte, fuhr ich zurück nach Lima. Dort hatte ich die Möglichkeit mit einem Professor der Universität namens Ing. Wilder Trejo Caudillo, ein selbstständigen Züchter von Milchschafen, zu sprechen. Dies war von besonderem Interesse, da ein Teil der verwendeten Schafe des Projekts aus seiner Herde stammen. Daher waren seine Einschätzungen hinsichtlich der Adaptation dieser Tiere an die dortigen Gegebenheiten eine gute Ergänzung. Außerdem traf ich Dr. Willam Vivanco, der sich mit Reproduktionstechniken befasst und sich seit längerem mit der Einführung von Milchschafen in die Bergregionen Perus beschäftigt. Auch seine Sicht der Dinge sind eine gute Ergänzung zu den Informationen vor Ort.

Abschließend nach wiederholter Literaturrecherche in der Bibliothek der UNALM und Eingabe der erhobenen Daten, hielt ich eine Abschlusspräsentation erster Ergebnisse an der zoologischen Fakultät der UNALM.
Die Feldarbeit und Informationsgewinnung vor Ort erwies sich als sehr interessant und brachte für mich völlig neue Aspekte der Tierhaltung auf. 





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]



PAGE  
4

